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«Bezeichnend für jene 
Unglücklichen ist es, dass sie 
nicht nur eine minderwertige 
Gesundheit, sondern auch eine 
minderwertige Krankheit 
haben.»
Robert Musil (1880-1942), aus: Mann ohne Eigenschaften (1930)



Sucht als Stigma

– Stigma:
Wund- oder Brandmal, 
Kennzeichnung

– Stigmatisierung: 
Prozess von negativer 
Zuschreibung, Abwertung und 
sozialer Ausgrenzung 
(Goffman 1963)
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Stigmatisierungsrisiken in 
der Suchtprävention



Konstitutives Merkmal

– Behaftet mit dem Sucht-Stigma

– Stigmatisierende Stilmittel zur 
Abschreckung



Kontinuität der Abschreckung

Quelle: Selbsttests Suchtprävention Kanton Zürich



Früherkennung und 
Frühintervention

– Vereinfachte Kausalannahmen

– Vorschnelle Gefährdungs-
zuschreibungen

– Unsachgemässe Laiendiagnose 



Selektive Ausrichtung 
auf «Risikogruppen»

– Stigmatisierende Etiketten

– Paternalismus

– Nomen est omen



Das Stigma von 
Suchterkrankungen 
verstehen und überwinden



– Stigmatisierung ist keine Lösung für Suchtprobleme

– Stigmatisierung schadet

– Es braucht eine ethisch reflektierte Praxis

Memorandum 2017



Suchtprävention in der 
Verantwortung



– Ethische Reflexion

– Evidenzbasierte und Good-Practice-Massnahmen 

– Transparente Kommunikation

– Achtsame Bezeichnungen

– Ressourcenorientierung 

– Partizipation

– Verantwortungsbewusste Kooperationen

– Respektvolle Fehlerkultur

Verpflichtende Standards
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